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Rock/Pop
Colos-Saal, Freitag, 10. Oktober, 20 Uhr:
John Beton & The Five Holeblocks (A-
Cappella-Show) – Das Aschaffenburger
A-Cappella-Ensemble John Beton &
The Five Holeblocks singt von brettgei-
len Superstars, Mähdreschern und
Blasentee, von Rückkopplung und
grausam schöner Liebe.

Jugendkulturzentrum, Freitag, 10. Okto-
ber, 20 Uhr: Double Trouble mit A Night-
dancers Lament, Take the Cake und El-
derstream – A Nightdancers Lament
exisitierten nur drei Jahre. Mit ihrer
Abschieds-Show möchte die Screamo-
Metal-Band noch einmal auf den Putz
hauen. Eingeladen hat man Take The
Cake, ein Quartett aus dem Raum
Frankfurt, die seit 2002 ihre Mixtur aus
Emo-Punk, Screamo und Melody-Core
spielt. Special Guest ist die befreundete
Screamo-Band Elderstream.

Colos-Saal, Samstag, 11. Oktober, 20
Uhr: Fiddlers Green (Independent-
Speedfolk) – Deutschlands Institution
in Sachen Irish Independent Speedfolk
meldet sich im 17. Jahr ihres Bestehens
in neuer Besetzung und neuem Studio-
album zurück. Mittlerweile 1200 Kon-
zerten im In- und Ausland hat die
Gruppe bereits absolviert. 

Jugendkulturzentrum, Samstag, 11. Ok-
tober, 20 Uhr: Beatbaracke mit Torpedo
Monkeys, X-Ray Harpoons & Special
Guest – Die Torpedo Monkeys eröffnen
mit Trash, Rockabilly und Garage die
Beatbaracken-Saison. Die X-Ray Har-
poons aus Westfalen bezeichnen ihren
Musikstil als »Organ-Driven Horror
Fiction Neo-Garage Beat«. 

Colos-Saal, Sonntag, 12. Oktober, 20
Uhr: Anathema (Prog-Rock) – Seit 1990
spielen Anathema mit Gefühlen wie
Traurigkeit, Melancholie und gespen-
stischer Stille. Einerseits hart, mit in-
tensivem Rock, anderseits atmosphä-
risch-schön mit fließenden Keyboard-
klängen und gefühlvollem Gesang.
Jetzt kommen die Briten mit ihrem
neuen Album »Hindsight« nach
Aschaffenburg. Seit ihrem 99er Debüt
»Judgement« setzen die Liverpooler ih-
ren Weg konsequent. Im Vorprogramm
spielen die Prog-Rocker Demians.

Colos-Saal, Montag, 13. Oktober, 20
Uhr: Robben Ford (Blues-Rock) – Der
Gitarrist Robben Ford, geboren 1951 in
Ukiah (Kalifornien, USA), durchlief
während seiner über 30-jährigen Kar-
riere eine Reihe musikalischer Stile. In
den Siebzigern arbeitete er mit Popmu-
sikern wie Joni Mitchell, George Harri-
son und Tom Scott zusammen. 1977
gründete er die Jazz-Fusion-Band The
Yellowjackets und spielte in den Acht-
zigern mit Miles Davis und Sadao Wa-
tanabe. Jetzt kommt er mit seinem Al-
bum »Truth« nach Aschaffenburg.

Colos-Saal, Dienstag, 14. Oktober, 20
Uhr: Kill Hannah (Dark-Wave-Alterna-
tive-Rock) – Nach mehreren Alben und
EPs unter Eigenregie entschied sich die
Band Kill Hannah, sich in die Hände
einer internationalen Plattenfirma zu
begeben. Seitdem wächst ihr Bekannt-
heitsgrad auch international. Ihr jüngs-
tes Werk »Until There's Nothing Left
Us« erschien in den USA Ende 2006
und vereint kraftvollen Alternativ-
Rock, leichte Melodien und den Ro-
mantizismus des Gothic Rock.

Colos-Saal, Mittwoch, 15. Oktober, 20
Uhr: Monte Montgomery (Akustik-Gi-
tarre) – Monte Montgomery entlockt
seiner akustischen Gitarre Töne, hinter
denen man eine mehrköpfige, elektrifi-
zierte Band vermuten würde. Montgo-
mery ist außerdem ein bemerkenswer-
ter Songschreiber, Sänger und Musik-
Arrangeur. Viele seiner Fans kommen
allein wegen seines Gesangs. 

Colos-Saal, Donnerstag, 16. Oktober, 20
Uhr: Sheik Yerbouti (Zappa-Coverband)
– Sheik Yerbouti spielt seit 1992 auf
deutschen Bühnen ihre Interpretation
von Zappas Werk. Als Special Guest
hat sich die Band Zappas Wegbegleiter,
Saxophonist und Flötenspieler Napole-
on Murphy Brock, ins Boot geholt.

Jazz/Blues
Gutsschänke Schweinheim, Donnerstag,
23. Oktober: Jazzabend mit dem Joschi-
Pevny-Trio – Der für den 16. Oktober
angesetzte Jazzabend mit dem Joschi-
Pevny-Trio in der Gutsschänke wird
auf den 23. Oktober verlegt. 

Klassische Musik
Martinushaus, Sonntag, 12. Oktober, 17
Uhr: Junges Kammerorchester Aschaf-

fenburg – Das Junge Kammerorchester
wurde im Jahr 2003 von seinem Leiter
Heinz Peter Rausch mit der Unterstüt-
zung des Landrates des Landkreises
gegründet. In diesem Ensemble wirken
sowohl Musikschüler und -Studenten
als auch Musiklehrer mit. Die Förde-
rung talentierter Musiker durch Kon-
zerttätigkeit ist das erklärte Ziel dieses
Orchesters. Das Junge Kammerorches-
ter spielt an diesem Abend Werke von
Joseph Haydn.

Stadthalle, Dienstag, 14. Oktober, 19.30
Uhr: Orchesterkonzert, Frankfurter Mu-
seumsorchester – Mit seiner über zwei-
hundert-jährigen Geschichte zählt das
Frankfurter Museumsorchester zu den
traditionsreichsten deutschen En-
sembles. In Aschaffenburg präsentiert
es unter der Leitung von Jakov Kreiz-
berg und mit Ingo de Haas an der Violi-
ne Stücke von Maurizio Kagel, Antonín
Dvorák und Dmitri Schostakowitsch.
Einführungsvortrag: 18.45 Uhr.

Oper/Operette
Stadthalle, Donnerstag, 16. Oktober,
19.30 Uhr: Giuseppe Verdis »Simon Boc-
canegra«, Opern- und Philharmonische
Gesellschaft Plovdiv – Genua im 14.
Jahrhundert: Die Plebejer Paolo und
Pietro wollen ihren politischen Ein-
fluss erweitern und die Macht der Pat-
rizier brechen. Sie nominieren für das
Amt des Dogen einen bürgerlichen
Kandidaten: Simon Boccanegra, der
einst erfolgreich die Piraten bekämpft
hat. Die Opern- und Philharmonische
Gesellschaft Plovdiv zeigt Giuseppe
Verdis »Simon Boccanegra« in einer
Inszenierung von Tamas Ferkay.

Ausstellungen
Galerie Leßmann & Lenser contempora-
ry, Sonntag, 12. Oktober, 11-16 Uhr:
Vernissage: Ralf Münz »Matrix«, Ein-
führung Dr. Thomas Richter – »Matrix«
nennt der Laufacher Künstler Ralf
Münz seine aktuelle Ausstellung. Öff-
nungszeiten dienstags bis freitags 16
bis 19 Uhr, samstags 11 bis 14 Uhr.

Kabarett/Kleinkunst
Hofgarten-Kabarett, Freitag, 10. Okto-
ber, 20 Uhr: »Helden-Winter«, Michael
Ehnert – Deutschland 2008: Große Teile
der Bevölkerung halten Helsinki für die
Hauptstadt von Oslo und der durch-
schnittliche Oberstufenschüler hat
zehnmal so viele Klingeltöne auf dem
Handy wie Bücher im Regal – Gesell-
schaftspolitisch betrachtet steckt das
Land also im tiefsten Winter. Aller-
höchste Zeit für Michael Ehnert.

Hofgarten-Kabarett, Samstag, 11. Okto-
ber, 20 Uhr: »Unter Freunden«, Bernd
Regenauer – Ab 40 wird man in Sachen
Freundschaft speziell. Für Neues be-
steht keine Chance mehr. Man lässt
immer weniger an sich heran, ist vor-
sichtig und flüchtet sich in Rituale – die
funktionieren wenigstens. Und wenn
sich dann an einem runden Geburtstag
alle vereinen, offenbart sich das Chaos
in seiner ganzen Pracht. Der Nürnber-
ger Kabarettist Bernd Regenauer be-
wegt sich in seinem Soloprogramm
»Unter Freunden«.

Kultur- und Sporthalle Gailbach, Sams-
tag, 11. Oktober, 20 Uhr: »Auf der Su-
che«, Die Fräuleins – Die Fräuleins ge-
hen in ihrem dritten Bühnenprogramm
mit Hits und weniger bekannten Schla-
gern der 20er bis 40er Jahre auf die
Suche – im Mondenschein, beim Bum-
meln mit der besten Freundin, in frem-
de Länder, sogar bis dorthin, wo der
Pfeffer wächst. Sie entdecken die Ge-
heimnisse des Wüstensandes, des
rechten Weges, der Liebe, des Glücks
und des richtigen Tortenrezepts.

Ludwigstheater, Samstag, 11. Oktober,
20 Uhr: »Damenabend«, Alexandra Ihrig
– Vier Freundinnen sind eingeladen bei
Sandra, einer sensiblen Frau, die ein
Menü vorbereitet. Es sind ihre engsten,
besten, liebsten Freundinnen. Treu
und zuverlässig, die viel für Sandra tun.
Ruth repariert, Alexa frisiert, Senta hy-
perventiliert und Nadja therapiert. Ale-
xandra Ihrig spielt alle Rollen selbst,
der Text stammt von Clajo Herrmann.
Torsten Stoll hat Regie geführt.

Hofgarten-Kabarett, Sonntag, 12. Okto-
ber, 20 Uhr: »Fragil«, Django Asül (aus-
verkauft)

Hofgarten-Kabarett, Donnerstag, 16.
Oktober, 20 Uhr: »Schlimme Comedy mit
lustiger Musik«, Matthias Egersdörfer
und Fast zu Fürth – Matthias Egersdör-
fer, Gewinner des Hamburger Comedy
Pokals 2006 und Stammgast des
Quatsch Comedy Club, hat die Boy-

group seiner Jugend wiedervereint. Der
treu sorgende Familienvater Lothar
Gröschel (Akkordeon), der Besserver-
diener Christan Betz (Gitarre), der ge-
sichtslose Angestellte Philipp Moll
(Waschbrett) und Lokführer Robert
Stephan (Saxophon) sind breit, ihrem
Publikum alles zuzumuten. 

Literatur
Volkshaus Halkevi, Freitag, 10. Oktober,
19 Uhr: Autorenlesung, »Der Agha aus
Dersim«, Haydar Isik – Haydar Isik,
1937 in Dersim geboren, lebt seit 1974
in Deutschland und arbeitete hier als
Lehrer an Realschulen. Nach mehre-
ren Veröffentlichungen, hauptsächlich
zum Thema Rassismus in der Türkei,
ist er in der Zeit des Militärputsches
1980 von den türkischen Behörden
ausgebürgert worden. In seinem ersten
Roman erzählt er vom Widerstand, den
Ängsten, Hoffnungen und der Not sei-
nes Volkes, das wie jedes andere Teil
haben möchte an den Garantien des
Völkerrechtes. Veranstalter der Le-
sung im Rahmen der Interkulturellen
Woche sind die Buchhandlung Diek-
mann, die Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft, der Arbeitskreis
Migration und das Volkshaus Halkevi.

Jugendkulturzentrum, Samstag, 11. Ok-
tober, 20 Uhr: Aschaffenburger Poetry
Slam – Siehe nebenstehenden Bericht.

Für Kinder
Märchentheater, Samstag, 11. Oktober,
Sonntag, 12. Oktober, jeweils 16 Uhr:
»Der Clown und die Tänzerin«, Story-
Stage-Ensemble – Der Clown ist ein gro-
ßer Künstler, ein Musiker. Er ist nur
mit sich selbst beschäftigt. Die süße
Tänzerin, die um seine Aufmerksam-
keit ringt, vertreibt er. Doch schließlich
werden sich die beiden einig – es ent-
steht ein schönes Zusammenspiel. Ge-
eignet für Kinder ab vier Jahren.

Deutscher Paketdienst, Mittwoch, 15.
Oktober, 18.30 Uhr: Vernissage, »DPD
Art – Mittelpunkt Mensch« – Unter dem
Motto »Mittelpunkt Mensch« zeigt die
Ausstellung Bilder und Skulpturen von
Nanette Scriba, Mireille Jautz, Petra
Meyer, Gerd Steinle und Anne-Marie
Kuprat. Die Arbeiten sind bis Ende De-
zember nach Vereinbarung unter Tel.:
0 60 21/84 31 13 zu besichtigen.

Theater
Ludwigstheater, Freitag, 10. Oktober, 20
Uhr: »Bei mir Zuhaus ...um 5?« (Komö-
die) – Zwei Singles suchen einen Part-
ner und laden sich einen Kandidaten
nach dem anderen ein. Doch es stehen
nicht nur unbekannte Männer und
Frauen ins Haus, sondern auch einige
Turbulenzen: Denn die beiden wohnen
im selben Haus, sie im fünften, er im
sechsten Stock. Mitten in der Stadt der
Liebe – Paris.

Märchentheater, Freitag, 10. Oktober,
Samstag, 11. Oktober, jeweils 20 Uhr:
»Eva und Lilith«, Story-Stage-Ensemble
– Eva Maria Binder geht zur Geliebten
ihres Mannes, um ihn zurückzufor-
dern. Es kommt zu einer Konfrontati-
on. Das Stück des Story-Stage-En-
sembles basiert auf dem Mythos von
Lilith, Adams erster Frau.

Stadttheater, Samstag, 11. Oktober,
Sonntag, 12. Oktober, jeweils 19.30 Uhr:
»Der kleine Prinz«, Theater an der Ruhr
– Große Leute sind sonderbar: Sie wol-
len herrschen, wo es nichts zu befehlen
gibt, und besitzen, wo man nichts ha-
ben kann. Und dafür wollen sie noch
bewundert werden. Das Theater an der
Ruhr zeigt das Märchen vom kleinen
Prinzen für Große und Kleine nach der
Erzählung von Antoine de Saint-Exu-
péry. Einführungsvortrag: 19 Uhr. 

Märchentheater, Sonntag, 12. Oktober,
11 Uhr: »Braandsch bei Bawwett«, Sto-
ry-Stage-Ensemble – Das einstige »The-
ater-Früh-Stück« heißt jetzt »Bra-
andsch bei Bawwett«. Nach wie vor gibt
es kulinarische und künstlerische Bei-
träge vor und auf der Bühne – mit ei-
nem Brunch und Szenen aus dem Pro-
gramm des Märchentheaters.

... und sonst
Neuer Kunstverein, Freitag, 10. Oktober,
20 Uhr: Erwo-Abend mit Kyros Kikos –
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
»Erweitertes Wohnzimmer – Osmoti-
scher Raum im NKV« präsentiert der
philosophierende Entertainer und
Filmexperte Kyros Kikos die Band Hü
Schenkel Lite mit einer Simulation von
Musik, Gesang und gediegener Unter-
haltung sowie Seh-Tank, einen Film-
und Videoclub für Trash, Experiment,
Kunst und Undergound.

Forum für den Schüttelreim
Literatur: Dichterwettstreit Poetry Slam feiert am Samstag zehnjähriges Bestehen 
ASCHAFFENBURG. Zehn Jahre Poetry
Slam – ein Grund zum Feiern, findet
Moderator Peter »Lucky« Kraft, der
den Dichterwettstreit 1998 gemeinsam
mit dem Aschaffenburger Studenten
Stefan Jäger aus der Taufe gehoben
hatte. Zur Geburtstags-Ausgabe am
Samstag werden Literaten aus der Re-
gion ihre Texte, Stegreifgedichte und
Lieder vorstellen. 

Der Poetry Slam ist ein Forum für
Prosa, Satire, Haiku, Stab- und Schüt-
telreim. Schon der Auftakt im Septem-
ber 1998 in der Diskothek »Palast der
Republik« – dem heutigen »Goya« –
kam bei den etwa 40 Besuchern sehr
gut an, erinnert sich der 38-Jährige
Poetry-Pionier Kraft. Zehn Dichter
trugen damals zum gelungener Auftakt
bei, so Kraft. 

Bereits im Dezember folgte die zwei-
te Ausgabe. Dann siedelte der Dichter-
Wettstreit ins Café Grenzenlos um und
fand 2001 sein Domizil im Aschaffen-
burger Jugendkulturzentrum, wo er bis
heute über die Bühne geht, seit 2004
einmal jährlich. Neben den Organisa-
toren Peter Kraft und der Buchhand-
lung Diekmann ist das Café Abdate mit
Sigrid Ehrmann Veranstalter. 

Für die Zehn-Jahres-Ausgabe am
Samstag hat sich Peter Kraft Verstär-

kung ans Moderatoren-Mikrofon ge-
holt: Mit im Boot sitzt erstmals Thilo
Schneider, der als Teilnehmer mit sei-
nen satirischen Texten schon häufiger
das Publikum begeistert hatte und
mehrfach zu den Preisträgern gehörte.
Schneider wird mit Peter Kraft durch
den Abend führen, die Dichter vorstel-
len und auf das Einhalten des Zeitlimits
achten: Sechs Minuten sollte kein Bei-
trag überschreiten. 

Ansonsten ist Spontaneität angesagt.
Kraft hat zwar schon einige Anmeldun-
gen für Samstag, doch Mitmachen ist
für Kurzentschlossene auch vor Ort
möglich. Das Publikum erhält Stimm-

zettel, mit denen es die Beiträge bewer-
tet. 

Mit ihnen können die Teilnehmer
des Dichterwettstreits in eine zweite
Runde gewählt werden. »Es ist von
Vorteil, wenn die Dichter einen zweiten
Text in petto haben«, rät Kraft.

Alle Dichter erhalten ein Taschen-
buch. Die drei Bestplatzierten haben
die Möglichkeit, ihre Texte bei einer
Lesung in der Buchhandlung Diek-
mann vorzustellen. Alexander Bruchlos

b
Poetry Slam: Samstag, 11. Oktober, 20
Uhr im Jugendkulturzentrum.
www.aschaffenburgerpoetryslam.de

Hintergrund: Poetry Slam
Der englische Begriff »Slam« bedeutet
»Knall« und verweist auf die Dynamik, die
die als Poetry Slam bezeichneten Dichter-
wettstreite charakterisiert. Das Publikum
bewertet die selbstverfassten Texte,
die in einer festgelegten Zeit auf der Büh-
ne vorgetragen werden. Gesang, Schüttel-
reim, Lyrik oder Prosa, Satire oder Politi-
sches – nur aus der eigenen Feder muss
es stammen. Der Inhalt darf indes »nicht
gegen Recht und Sitte« verstoßen, wie der
Aschaffenburger Veranstalter Peter Kraft

betont. Das Publikum kann während der
Auftritte buhen oder applaudieren. Es ent-
scheidet, wer am Ende Poetry-Slam-Cham-
pion wird. Als Erfinder des Poetry Slams
gilt der amerikanische Performance-Dichter
Marc Kelly Smith aus Chicago. Er entwi-
ckelte den Poetry Slam als Teil einer wö-
chentlichen Literaturshow, die sich von
herkömmlichen Lesungen abzusetzen such-
te. Der erste Poetry Slam fand am 20.
Juli 1986 in »The Green Mill« in Chicago
statt. ab

Laden am Samstag zur Dichterschlacht: Poetry-Slam-Moderator Peter »Lucky« Kraft und Veranstalterin Sigrid Ehrmann vom Café »Abdate« im
Jugendkulturzentrum. Foto: Peter Rogowsky

Kultur im UmlandKultur im Umland

Rock/Pop
Laufach-Hain. Schwarzer Adler,
Samstag, 11. Oktober, 20 Uhr: Pronther
(Rock und Metal) – Aschaffenburgs
Rock- und Metal-Band Pronther stellt
ihr neues Album »Fang die Seife« vor.
Auf dem Programm stehen harte Gitar-
ren, harte Beats und eine humorvolle
Bühnenshow. Im Vorprogramm: die
Thüringer Deutschrockband Solorot.

Niedernberg. Hans-Herrmann-Halle,
Samstag, 11. Oktober, 21.15 Uhr: Mega-
bite – Classicrock, New Rock, Deutsch-
rock, Classic Metal, Gothic von AC/DC,
Kiss, Linkin Park, Rammstein, den
Ärzten, von Metallica oder Marilyn
Manson interpretiert die Coverband
Megabite, die mit Sängerin Janie aus
Obernburg, und Thomas Martin aus
Wörth auch zwei Lokal-Gewächse in
ihren Reihen hat. Zur Band gehören
ferner »Tommy« aus Herzogenaurach,
»Chick« aus Nürnberg (Gitarre), und
»TomTom« aus Stuttgart (Schlagzeug). 

Kabarett/Kleinkunst
Großostheim. Bachgauhalle, Samstag,
11. Oktober, 20 Uhr: »Best Of«, Lizzy
Aumeier – Die Kontrabassistin und Ka-
barettistin Lizzy Aumeier präsentiert
ein »Best Of« ihrer Programme. Veran-
stalter ist der Verein Kunst=Nöthig.

Obernburg. Kleinkunstbühne Kochs-
mühle, Samstag, 11. Oktober, 20 Uhr:
Spielen Sie auch Gitarre?, Kabarett mit
Liederjan – Die norddeutesche Gruppe
Liederjan besteht seit 30 Jahren. In ih-
rem neuen Programm fragen die Eh-
renmühlsteinträger »Spielen Sie auch
Gitarre?« Doch diese Frage ist rein rhe-
torisch. Die drei Musiker beherrschen
eine Vielzahl von Instrumenten. Noch
immer dabei: Gründungsmitglied Jörg

Ermisch, Stückeschreiber und ein Vir-
tuose auf Blas-, Zupf-, Streich- und
Drückinstrumenten. Hanne Balzer, Tu-
bavirtuosin, spielt Flöten, Keyboards,
Akkordeon und singt. Der neue Dritte
ist Klaus Irmscher. Er ist mit mächtiger,
tiefer Stimme ausgestattet und ein aus-
gemachter Flinkfinger auf diversen
Saiteninstrumenten. Er schreibt eben-
falls Lieder: gefühlvoll-poetische, aber
auch sehr komische. Karten: Tel.
06022/7934.

Klassische Musik
Großostheim. Kreuzkapelle, Sonntag,
12. Oktober, 17 Uhr: Gesang und Orgel,
Olivier und Soline Guillon – Soline Guil-
lon hat im Juni 2006 ihr Studium an der
Musikhochschule Genf mit dem So-
listendiplom mit Auszeichnung been-
det. Darauf folgte eine Ausbildung in
Alter Musik an der University of Wa-
shington in Seattle. Olivier Guillon hat
Orgel und Gesang am Konservatorium
Besancon (Frankreich) studiert. Regel-
mässig singt er Soloauftritte und ist zur
Zeit Mitglied des Konzertchors Darm-
stadt. In Goßostheim spielen die beiden
Werke des Barocks und der Klassik.

Theater
Mainaschaff. Puppenschiff, Samstag,
11. Oktober, 20 Uhr: Marionettentheater
für Erwachsene, »Macbeth« – Die Gier
nach Macht hat Macbeth und seine
Frau zu Königsmördern gemacht und
ihre Tat zieht weiteres Blutvergießen
nach sich. Je tiefer Macbeth sich in sein
Gespinst aus Lügen, Betrug und Treu-
ebruch verstrickt, umso stärker plagen
ihn jedoch Angst und Zweifel. Er, der
so glänzende Aussichten auf Ruhm,
Ehre und Erfolg besaß, strebt schließ-
lich nur noch nach Machterhalt um je-
den Preis … und fällt. Das Puppen-

schiff präsentiert Shakespeares düste-
re Tragödie in einer gekürzten, doch
weitgehend originalgetreuen Fassung.

Bunte Musikprogramme
Kleinostheim. Haus St. Vinzenz von
Paul, Samstag, 11. Oktober, 20 Uhr:
»Nacht der Harfen«, Andy Lang und An-
ne Kox-Schindelin – Wer mystisch-kel-
tische Klangwelten liebt, wird bei dem
Konzert von Andy Lang auf seine Kos-
ten kommen: Der Kulturpreisträger hat
sich in knapp 1000 Konzerten im Bun-
desgebiet und Europa einen großen
Fankreis erspielt. Anne Kox-Schinde-
lin, studierte Harfenistin bewegt sich
musikalisch von der klassischen Lite-
ratur bis zu Folklore aus so unter-
schiedlichen Ländern wie Frankreich,
Spanien, Südamerika, Russland, Israel
und dem Orient. Unter dem Motto
»Nacht der Harfen« präsentieren die
beiden Musiker nun ihre Soloprogram-
me, die in einem gemeinsamen Finale
münden.

Für Kinder
Mainaschaff. Puppenschiff, Sonntag,
12. Oktober, 16 Uhr: Marionettentheater,
»Dornröschen« – 13 Feen gibt es im
Rosenland, aber am Königshof gibt es
nur 12 goldene Teller. Ausgerechnet
die Dornenfee wird deshalb nicht zum
Geburtstagsfest der kleinen Prinzessin
eingeladen. Deshalb verhext sie das
Kind mit einem bösen Fluch: An ihrem
15. Geburtstag soll sie sich an einer
Spindel stechen und tot umfallen. Zum
Glück kann die Rosenfee das
Schlimmste noch abwenden. Dornrös-
chen wird 100 Jahre schlafen und eine
Rosenhecke wächst um das schlafende
Schloss herum. Der Prinz kommt gera-
de im rechten Augenblick, um Dorn-
röschen mit einem Kuss aufzuwecken.
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